
Inklusion bedeutet: Alle Kinder gehören dazu – mit ihren Fähigkeiten, Bedürfnissen und Eigenhei-

ten. Doch wie gelingt ein inklusiver Alltag in der Kita? Diese Fortbildungsreihe vermittelt praxis-

nahes Wissen und neue Perspektiven. Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung einer inklusiven 

Haltung, die Arbeit im Netzwerk, Grundlagen des ICF(CY) sowie der neue Teilhabe- und Förder-

plan. Ergänzend erhalten Sie Anregungen, wie sich individuelle Schwerpunkte für Ihre Einrichtung 

entwickeln lassen.

• Alle Veranstaltungen können einzeln gebucht werden.

• Wer die vier Basis-Veranstaltungen und eine Wahlveranstaltung besucht, 

   kann den qualifi zierten Kompetenznachweis Inklusion erwerben.

Die Reihe richtet sich an pädagogische Fachkräfte, die ihr professionelles Handeln stärken 

und Inklusion als Haltung und Auftrag verstehen möchten.

Hinweis: Alle Veranstaltungen (Basis- und Wahlveranstaltungen) werden mindestens einmal 

im Jahr angeboten.

lnklusi   n

LWL-Bildungszentrum
Jugendhof Vlotho



BasisveranstaltungenBasisveranstaltungen 
Für die Zertifi zierung müssen alle Basisveranstaltungen absolviert werden.

29.10.2025 – 30.10.2025   •   2 Tage / 16 Unterrichtseinheiten

Inklusion in der Kita – Grundlagen, Haltung und Praxisimpulse
 Inklusive Grundlagen kennen: Gesetzliche Grundlagen, Barrieren aufspüren, Teilhabe ermöglichen

 Fortbildung mit Michael Isack, Dipl.-Heilpädagoge und Nicole Piel, Dipl.-Sozialarbeiterin

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=49537

25.02. – 27.02.2026   •   3 Tage / 24 Unterrichtseinheiten

ICF(CY) und Inklusion in der Kita
 ICF(CY), Inklusives Selbstverständnis, Inklusive Kultur im Sozialraum »Kita«

 Fortbildung

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=51422

13.05.2026   •   1 Tag / 8 Unterrichtseinheiten

Der neue Teilhabe- und Förderplan
 Das ICF(CY)-Verfahren in der Kita

 Fortbildung mit Christian Peitz, Leiter des Jugendhofs

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=51438

Die Zertifi zierung entspricht dem »Kompetenzprofi l Inklusion«gemäß dem Qualitätsrahmen zur Qualifi zierung von Fachkräften in 
Kindertageseinrichtungen, entwickelt 

von der Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspfl ege NRW, LVR-Landesjugendamt Rheinland und LWL-Landesjugendamt Westfalen-Lippe.
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BasisveranstaltungenBasisveranstaltungen 
Für die Zertifi zierung müssen alle Basisveranstaltungen absolviert werden.
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20.04.2026 – 21.04.2026   •   2 Tage / 16 Unterrichtseinheiten

Inklusive Praxis leben
 Vernetztes Wissen und Partner:innen im Sozialraum, 

      Inklusive Erziehungspartnerschaft

 Fortbildung mit Christiane Heibrok, Dipl.-Pädagogin

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=51163

28.05.2026 – 29.05.2026   •   2 Tage / 16 Unterrichtseinheiten

Inklusion in der Kita – Grundlagen, Haltung und Praxisimpulse
 Inklusive Grundlagen kennen: Gesetzliche Grundlagen, Barrieren aufspüren, Teilhabe ermöglichen

 Fortbildung mit Michael Isack, Dipl.-Heilpädagoge und Nicole Piel, Dipl.-Sozialarbeiterin

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=50986

04.11.2026   •   1 Tag / 8 Unterrichtseinheiten

Der neue Teilhabe- und Förderplan
 Das ICF(CY)-Verfahren in der Kita

 Fortbildung mit Christian Peitz, Leiter des Jugendhofs

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=51126



WahlveranstaltungenWahlveranstaltungen
Für die Zertifi zierung muss mindestens eine Wahlveranstaltung 
absolviert werden.

17.02.2026 – 18.02.2026   •   2 Tage / 16 Unterrichtseinheiten

Interkulturelle Kompetenz für Kita und Familienzentrum
 Fachliche Impulse für gelingende Vielfalt

 Fortbildung mit Sandra de Vries, Ethnologin; Trainerin für interkulturelle Kompetenz, Beratung 

      und Konzepte und Nicole Piel, Dipl.-Sozialarbeiterin

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=50978

09.03.2026 – 10.03.2026   •   2 Tage / 16 Unterrichtseinheiten

Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung
 Fortbildung mit Ines Bollmeyer, Dipl.-Pädagogin

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=50321

18.06.2026 – 19.06.2026   •   2 Tage / 16 Unterrichtseinheiten

Inklusiver Kinderschutz in Kindertagesstätten
 Gefährdungseinschätzung und Schutzmaßnahmen bei Kindern mit (drohender) Behinderung

 Fortbildung mit Nicole Piel, Dipl.-Sozialarbeiterin

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=50876

16.11.2026 – 17.11.2026   •   2 Tage / 16 Unterrichtseinheiten

Mein Gehirn macht andere Sachen
 Neurodivergenz in der Kita

 Fortbildung mit Christian Peitz, Leiter des Jugendhofs

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=51133

M
o

d
u

l 4
M

o
d

u
l 4

M
o

d
u

l 4
M

o
d

u
l 4

Inklusive

Schwerpunkte

setzen



Ihr FahrplanFahrplan
zum Kompetenznachweis Inklusion

Pflichtmodul 1 besuchen
»Inklusion in der Kita – Grundlagen, Haltung und Praxisimpulse«

Selbstlerneinheiten 
zu »Inklusion in der Kita – Grundlagen, Haltung und Praxisimpulse« absolvieren

Pflichtmodul 2 a besuchen
»ICF(CY) und Inklusion in der Kita«

Selbstlerneinheiten 
zu »ICF(CY) und Inklusion in der Kita« absolvieren

Pflichtmodul 2 b besuchen
»Der neue Teilhabe- und Förderplan«

Pflichtmodul 3 besuchen
»Inklusive Praxis leben«

Selbstlerneinheiten 
zu »Inklusive Praxis leben« absolvieren

Mindestens ein Wahlmodul besuchen
a. Interkulturelle Kompetenz für Kita und Familienzentrum

b. Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung

c. Inklusiver Kinderschutz in Kindertageseinrichtungen

d. Mein Gehirn macht andere Sachen

Selbstlerneinheiten 
zum besuchten Wahlmodul absolvieren

»Lerntagebuch«
mit den Bearbeitungsnachweisen der Selbstlerneinheiten beim Jugendhof einreichen

22

33

44

55

66

77

88

99

1010

11

Die Veranstaltungen können innerhalb eines Jahres, aber auch verteilt auf zwei oder drei Jahre besucht werden. Die Reihenfolge liegt im eigenen 
Ermessen.


